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Liebe Mitglieder des Jubilars,
liebe Tangstedterinnen und Tangstedter,

es gibt – auch in unserer Gemeinde – Traditions­
vereine, die älter sind als die große Sportlerfami­
lie Wilstedter Sportverein Tangstedt von 1958 e.V. 
Aber 50 Jahre stetiges Wachsen einer Idee und 
eines Einsatzes von wenigen Enthusiasten, die zur 
Vereinsgründung führte, sind ein Jubiläum, das es 
gemeinsam zu feiern gilt und zu dem ich allen Vor­
standsmitgliedern, ehrenamtlichen Helfern und Mit­
gliedern im Namen der Gemeinde Tangstedt ganz 
herzlich gratulieren möchte.

Dieses Jubiläum lädt ein, kurz innezuhalten und zurückzublicken in 
das Nachkriegs-Deutschland Mitte der 50-er Jahre, das sich erst anschick-
te, das Wirtschaftswunder zuwege zu bringen. Viele hatten im Krieg nahe 
Angehörige und damit ihre Ernährer verloren. Andere waren ausgebombt 
oder aus ihrer Heimat vertrieben worden und mussten sich in neuer Umge-
bung integrieren sowie aus dem wirtschaftlichen Nichts hocharbeiten. Und 
dennoch – oder gerade deswegen? – haben sich in Wilstedt 1958 einige 
mutige Personen gefunden, um einen Sportverein zu gründen. Sie stellten 
sich in den Dienst für andere und gaben ihnen die Möglichkeit, gemeinsam 
Sport zu treiben und  Geselligkeit zu pflegen. Ihnen sei an dieser Stelle be-
sonders gedankt, denn ohne sie wäre die Gemeinde Tangstedt um einiges 
ärmer!

Der Neuanfang war nicht nur für jeden Einzelnen, sondern auch für 
die Dorfgemeinschaft eine große Chance, die in beachtenswerter Weise 
genutzt worden ist. Bot der WSV anfangs eine der wenigen Möglichkeiten 
der Freizeitgestaltung, muss er heute mit mannigfachen Angeboten und 
Anbietern konkurrieren. Wie bravourös er dieses erledigt, lässt sich aus dem 
steten Wachsen der Mitgliederzahlen, Sparten und Sportstätten ablesen. 
Eine solche Leistung wäre nicht möglich, wenn es nicht im Laufe der 50 
Jahre Hunderte von ehrenamtlich Tätigen gegeben hätte, die Teile ihrer Frei-
zeit damit verbracht haben, anderen beste Voraussetzungen zum Betreiben 
ihrer Sportart zu schaffen und zu erhalten.

Die Gemeinde Tangstedt ist stolz auf ihren größten Verein, der nicht 
nur die körperliche Ertüchtigung durch Sport fördert, sondern auch eine 
wichtige gesellschaftspolitische Aufgabe erfüllt. Sport erzieht zur Fairness 

und Achtung des anderen. Mannschaftssport macht 
deutlich, wie viel man gemeinsam erreichen kann. Die 
Zusammenarbeit zwischen dem WSV und der Gemein-
de befruchtet beide. Das beste Beispiel aus der jüngsten 
Vergangenheit kann in der Nähe der Turnhalle bewundert 
werden: das Mini-Fußball-Feld. Es ermöglicht der Schule 
die Einbeziehung von Fußball in den Sportunterricht und 
der örtlichen Jugend des WSV Spielen auf Kunstrasen. 
Ohne den spontanen Einsatz des WSV-Vorsitzenden und 

die Unterstützung der Gemeinde wäre das Referenz-Objekt für Schleswig-
Holstein ganz sicher nicht in Tangstedt entstanden!

Für die Gemeindevertretung möchte ich Ihnen, lieber Herr Jank, stell-
vertretend für sämtliche – jetzigen und früheren – Vorstandsmitglieder und 
ehrenamtliche Helfer danken für das Engagement, den Elan und den unei-
gennützigen Einsatz, den Sie in Ihrer Freizeit für die Mitglieder des Vereins 
erbracht haben. Ich wünsche Ihnen weiterhin eine glückliche Hand bei der 
Vereinsführung und dem WSV noch viele Jubiläen. ❚

Günter Borcherding
Bürgermeister
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Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Sportfreunde aus Tangstedt,

Der Wilstedter Sportverein von 1958 e.V. feiert 
sein 50jähriges Bestehen. Dazu übermittelt der 
Landessportverband dem Vorstand und den Mit­
gliedern seine herzlichen Glückwünsche.

Der Wilstedter Sportverein von 1958 e.V. wur-
de am 18. März 1958 mit einer gehörigen Portion 
Mut und Idealismus gegründet. Heute haben beinahe 
1000 Mitglieder in verschiedenen Sparten wie Bad-
minton, Fußball, Judo, Leichtathletik, Tischtennis, 
Turnen, Volleyball und Handball die Möglichkeit, im 
Verein Sport und Spaß, Ausgleich und Entspannung zu genießen. Für viele 
Menschen ist der Wilstedter Sportverein von 1958 e.V. zu einem Ort des 
Austausches und des geselligen Miteinanders geworden.

Für die Zukunft gilt es, die Anforderungen der voranschrei-
tenden Entwicklung des Sports und die Tradition, zu der Grund-
werte der Gemeinschaft, der Freiwilligkeit und der Solidarität 
gehören, miteinander zu verbinden. Auf dem Weg zu einer 
modernen Dienstleistungsgesellschaft wird der Verein eine wei-
terhin sehr lebendige Rolle in der Gesellschaft einnehmen, wenn 
er sich einerseits aktuellen Trends nicht verschließt, und anderer-
seits seine Tradition und seine Grundwerte nicht vergisst.

Der Landessportverband Schleswig-Holstein wünscht dem 
Wilstedter Sportverein von 1958 e.V., seinem Vorstand und 
seinen Mitgliedern, dass seine Arbeit zum Wohle der Menschen 
und im Dienste der Gesellschaft auch in den kommenden Jahren 
mit Erfolg fortgesetzt werden kann. ❚

Dr. Ekkehard Wienholtz
Präsident des Landessportverbandes Schleswig-Holstein e.V.

Tradition und Innovation - 
Der Verein ist Motor einer modernen Gesellschaft
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde  
aus dem WSV Tangstedt,

zu Ihrem 50­jährigen Bestehen übermittle ich im Auftrage des Kreis­
sportverbandes Stormarn e.V. meine herzlichsten Grüße. Mit diesen 
Grüßen verbinde ich meinen großen Dank an die in Ihrem Verein 
tätigen verantwortlichen Trainer, Übungsleiter und ehrenamtlichen 
Sportsfreunde. Der Dank geht auch an alle Vorstandsmitglieder des 
WSV bis zum jetzigen Vorsitzenden Volkmar Jank und seinen Vorgän­
gern im Amt. 

Der WSV gehört mit seinen fast 1000 Mitgliedern zu der größten 
Sportgemeinschaft in Tangstedt. Neben Badminton, Tischtennis, Leichtath-
letik, Judo, Fußball, Handball und Volleyball, gehört auch die Turnabteilung 
zum Verein. Der WSV ist trotz seiner 50 Jahre ein sehr junger Verein ge-
blieben. An die 60 Prozent der Mitglieder waren am 1. Januar 2007 jünger 
als 18 Jahre. Das zeugt von einer sehr guten Kinder- und Jugendarbeit. Wir 
leben in einer Zeit, in der es sehr wichtig ist, dass gerade Kinder und Ju-
gendliche in einer sozialen Gemeinschaft integriert sind und dort gewinnen 
und besonders auch verlieren lernen können.

Ich danke noch einmal allen Verantwortlichen für Ihre sehr gute Arbeit 
im WSV. 

Wir freuen uns auf eine wei-
terhin gute und partnerschaftliche 
Zusammenarbeit und wünschen 
dem WSV Tangstedt alles Gute für 
die nächsten 50 Jahre. ❚

Mit sportlichen Grüßen  Ihr Peter K. Voss
Vorsitzender des Kreissportverbandes Stormarn e.V.

Engagement für die Jugend -
Fundament für eine starke soziale Gemeinschaft

Gastlichkeit seit Generationen
Dorfstrasse 11
A-6363 Westendorf/Tirol
Telefon 0043-5334/6202

www.hotelpost.co.at
email: hotel.post@aon.at
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Dem WSV weiterhin viel Erfolg!!!
zur Gemeinderatswahl am 25.5.08

www.BGT-Tangstedt.de
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Gründungsprotokoll des WSV 
Tangstedt vom 18. März 1958
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Die drei Gründer des WSV: 
Harald Friedrich,  
Gustav Hagen und  
Walter Friedrich
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Liebe Tangstedterinnen, liebe Tangstedter,
liebe Vereinsmitglieder!

Im Wandel der Zeiten feiert der Wilstedter Sportverein im März 2008 
seinen 50. Geburtstag. Überhaupt keine Selbstverständlichkeit, wie 
das Beispiel Tangstedter­Wilstedter­Sportverein (TAWI) aus der Ver­
gangenheit Zeugnis ablegt.

Um die drei Gründer – Walter Friedrich und Sohn Harald sowie Gustav 
Hagen – hatten sich weitere Enthusiasten versammelt, um am 18. März 
1958 den Wilstedter Sportverein aus der Taufe zu heben. 33 Gründungs-
mitglieder wählten den ersten Vorstand mit Walter Friedrich (1. Vorsitzen-
der), Heinz Schulz (2. Vorsitzender) und Gustav Hagen (Kassenwart). 
Unser Ehrenmitglied Friedrich Ahrens und Hans Günther Hagen zählten zu 
den ersten 33 Mitgliedern des WSV. Sie sind dem Verein bis heute treu 
geblieben.

Im Wandel der Zeiten waren diese Männer Macher. Keine besondere 
Förderung, keine Zuschüsse von Dritten, Problem erkannt, Ziel definiert, 
selbst Hand angelegt und über das Ergebnis Freude verbreitet. Das war 
gelebte Gemeinschaft im Nachkriegsdeutschland, vor Beginn des so ge-
nannten Wirtschaftswunders. Diesen Männern der ersten Stunden gebührt 
besonderer Dank, aber auch allen anderen späteren Vorständen, Ehrenamt-
lichen, Sparten- und Übungsleitern sowie Betreuern, denn 50 Jahre zeugen 
von Kontinuität solider Vereinsführung über diese Zeit.

Im Wandel der Zeiten haben 
sich die Ansprüche in der Gesell-
schaft erheblich verändert. Heute 
fordert man, kaum einer fördert 
oder fragt wo es herkommt, 
Ehrenamt „nein Danke“, lass 
das mal die Anderen machen. 
Abgaben steigen, Kosten werden 
unkalkulierbar, wie beispielswei-
se bei der Energie. Zuschüsse für 
die Jugendarbeit sinken, obwohl 
der Verein mehr Kinder und Jugendliche betreut als irgendeine andere 
ortsansässige Organisation. Mitgliedsbeiträge sollen aber stabil bleiben. 
Ohne Unterstützung der Wirtschaft – und hier sagen wir danke bei 60 
Sponsoren – könnte sich der WSV im sportlichen wie im investiven Bereich 
lange nicht mehr alles leisten. Den Politikern, den Gemeindevertretern und 
der Verwaltung gilt Dank für die vertrauensvolle Zusammenarbeit. Unser 
vorerst letztes Beispiel ist der DFB Mini-Kunstrasenplatz auf dem sanierten 
Schulsportgelände.

Im Wandel der Zeiten haben wir auch Wünsche. Ähnlich wie die Ge-
meinde ihre Verwaltungsstrukturreform haben unsere Liga-Fußballer eben-
falls eine Strukturreform zu bestehen. Wir hoffen, in der laufenden Saison 
einen der ersten Plätze zu belegen, mit dem Ziel, zukünftig im neuen 

Im Wandel der Zeiten…
Rückblick – Wünsche – Visionen
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Bereich Südost in der Verbandsliga zu spielen. Aber auch den Aktiven der 
anderen sieben Sparten viel Erfolg in den Wettkämpfen!

Im Wandel der Zeiten haben wir auch Visionen. Unser schönes 
„Kleines Alsterstadion“ ist ein Schmuckkästchen, schaut man sich einmal 
andere Stadien an. Aber auch hier stoßen wir an Kapazitätsgrenzen wie bei 
anderen Sportstätten, der Schulsporthalle, der Aula, usw. Alles zu klein, 
nicht zentral, überbelegt, oft Streitpunkt in der Nutzung zwischen Vereinen 
und Verbänden. Keine Klage! Abhilfe ist zu schaffen!

Gemeinsames Ziel aller Tangstedter sollte die Schaffung eines Sport- 
und Kulturzentrums sein. ❚

Ihr 
Volkmar Jank

1. Vorsitzender
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Liebe Sportgemeinde Tangstedt,

Der Wilstedter Sportverein, der Sportver-
ein der Gemeinde Tangstedt, wird 50. Dazu 
möchten wir dem Vorstand und den Mitglie-
dern unsere herzlichen Glückwünsche über-
mitteln.

In einem halben Jahrhundert hat sich in unserem 
gesellschaftlichen Leben vieles verändert. Die Sport-
vereine haben in dieser Zeit die Gesellschaft zu einem 
beträchtlichen Teil mitgeprägt. Die Vereine haben sich 
über die Jahrzehnte zu einer wichtigen gestaltenden 
Kraft in der Gesellschaft entwickelt. Sie haben gerade 
wieder in der heutigen Zeit in vielfacher Hinsicht und für 
alle Altersstufen eine große verantwortungsvolle Rolle übernommen. Die-
se erfolgreiche Entwicklung des Wilstedter Sportvereins Tangstedt konnte 
nur durch die engagierte Mitarbeit der vielen ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfer, der Übungsleiter und der Vorstandsmitglieder erfolgen, die den 

Lebensnerv unserer Vereine bilden. Die ehrenamtliche 
Tätigkeit im Verein macht deutlich, dass es Menschen in 
unserem Lande gibt, die sich dem Nächsten verbunden 
und verpflichtet fühlen. Sie sind Vorbild für gesellschaft-
liches und mitmenschliches Engagement.

Ein gutes Beispiel, dass dies im Wilstedter Sportver-
ein herausragend zum Wohle unserer Jugend praktiziert 
wird, haben die Aktivitäten rund um die Einweihung des 
Referenzplatzes des DFB-Projektes 1000 Minispielfelder 
gezeigt, das der Schleswig-Holsteinische Fußballverband 
nach Tangstedt vergeben hatte. Insbesondere die gute 
Zusammenarbeit mit der Schule verstärkt meine Sicht, 
dass in unseren Vereinen stets Frauen und Männer 

bereit sind, die Begeisterung junger Menschen für den 
Fußballsport in die richtigen Bahnen zu lenken, ohne Fanatismus, sondern 
mit dem Bewusstsein, dass unser Spiel mehr als ein „1:0“ ist.

Der Schleswig-Holsteinische Fußballverband wünscht dem Wilstedter 
Sportverein von 1958 seinem Vorstand, seinen Mitgliedern, aber auch der 
Gemeinde Tangstedt, dass seine Arbeit zum Wohle der Menschen und im 
Dienste der Gesellschaft auch in den kommenden Jahren mit Erfolg fortge-
setzt werden kann.  ❚

Hans-Ludwig Meyer
Präsident Schleswig-Holsteinischer Fußballverband

Gestaltungskraft und persönliches Engagement - 
Verantwortung für den Einzelnen und die Gesellschaft
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50 Jahre

 WSV 
Tangstedt

Einladung zum 
Jubiläumsempfang

am 22. März 2008
um 11.00 Uhr

im WSV Clubhaus

Wir laden alle Tangstedter herzlich ein,  
mit uns den 50. Geburtstag des WSV zu feieren!

Von links: Traute Lange (Beisitzerin), Jürgen Schmidt (Sportwart), Birgitt Schröder (2. Vorsitzende), Volkmar Jank (1. Vorsitzender),  
Uwe Koops (Beisitzer), Gudrun Rohlfing (Geschäftsstelle), Volker Rohlfing (Kassenwart), Martin Lüdke (Jugendobmann).
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Ein starker Verein hat 
treue Mitglieder

Herzlichen Glückwunsch und gleichzeitig unser Dank 
an unsere langjährigen Mitglieder für die Treue zum 
WSV Tangstedt

Unseren Gründungsmitgliedern für 50 Jahre:
Friedrich Ahrens und Hans-Günter Hagen

Ehrenmitglieder: Friedrich Ahrens, Harald Frese, Else und Bruno Linde

über 40 Jahre:
Rainer Gieland, Helga Klimmeck, Franz Lück, Udo Linde und Dieter Nötzel.

35 bis 40 Jahre:
Hans-Jochen Claus, Stefan Claus, Wilfried Ernst, Harald Frese, Henry Grotkast, 
Lothar Haase, Andreas Hering, Hans-Jürgen Jahnke, Traute Lange, Walter Langen-
ohl, Heike Maack, Karl Maack, Heinz-Peter Maier, Günter  Mogck, Lothar Murr, 
Matthias Schick, Margot Schlawginski, Alfred Schmücker und Werner Staack.

30 bis 35 Jahre:
Helga Bremer, Karla Bremer, Wilfried Busch, Olaf Casimir, Helga Drümmer, 
Elfriede Finnern, Horst Hassel, Erika Harder, Christian Krämer, Detlef Krö-
ning, Regina Laube, Michael Martinsen, Bernd Oldenschläger, Horst Plöhn, 
Manfred Radtke, Petra Regel-Riebling, Jörg Rogall, Uli Sehnke, Frauke 
Smeja, Elfriede Staack, Gisela Staack, Wolf-Jürgen Staack, Gisela Steffen, 
Christian Wagner und Gertrud Waschulewski.

25 bis 30 Jahre:
Hans-Georg Claus, Adelheid Hübener, Laszlo Horvath, Rudolf Körner, Ingo 
Ludwig, Ulrike Lundt, Christian Lundt, Matthias Lundt, Britta Paech, Bernd 
Paech, Jens Pajewski, Kristina Rönne, Olaf Rosenfeld, Dorothea Thiemann 
und Maren Trau.

über 20 Jahre:
Horst Ahrens, Manfred Ahrens, Christa Benitz, Erik Burmester, Hanne-Lore 
Braunschweig, Lena von Cube, Sonja Döring, Thorsten Döring, Christoph 
Hennig, Uwe Horn von Cube, Hans-Werner Jürgens, Hildegard Larsson, Ger-
hild Lorenz, Andreas Lühr, Helga Martinsen, Christoph Plöhn, Philipp Regel-
Riebling, Maren Schulz-Gericke, Uta Schulz-Gericke, Hanna Schulz-Gericke, 
Jan Schulz-Gericke, Ulrich Schulz-Gericke, Nora Staack, Bernd Trebesius, 
Ronald Wiegand und Christopher Wutschke.

Und 147 weitere Sportler, die über 10 Jahre dem WSV treu sind!
Ein herzliches Dankeschön an alle Sportler.

1958 bis 2008
Alle Vorstände des WSV Tangstedt
Walter Friedrich, Heinz Schulz, Gustav Hagen, Harald Friedrich,  
Reinhard Vollmer, Dieter Nötzel, Manfred Radtke, Peter Baak,  
Hans-Jürgen Jahnke, Wolfgang Fischer, Erwin Schulz, Eckhard  
Loheide, Harald Wormuth, Klaus-Hinnerk Klünder, Günther Stoffers,  
August-Wilhelm Beutel, Holger Smeja, Klaus Harms, Günther Kam-
meyer, Lothar Metz, Ralf Reihs, Volkmar Jank, Volker Rohlfing,  
Holger Criwitz, Birgitt Schröder.
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➤  Wir versichern Wohngebäude und Hausrat zu günstigen Beiträgen.

➤  In der Hausratversicherung sind neben Ihrer wertvollen Einrichtung und Ihrem sonstigen 
Hausrat auch Ihre Fahrräder bis zu € 500,- ohne Beitragszuschlag mitversichert.

➤  Service heißt für uns Schnelligkeit, insbesondere bei der Abwicklung von Schadensfällen.

➤  Rufen Sie uns an, wir sind immer für Sie da!

W i l s t e d t e r  B r a n d g i l d e
Versicherungsverein a. G. seit 1730

22889 Tangstedt · Henstedter Weg 12 · Tel.: 04109 / 25 12 84
www.wilstedter-brandgilde.de  ·  wilstedter-brandgilde@t-online.de

➥ Der WSV bedankt sich bei Birgit Ermlich-Heinen, die seit über 
17 Jahren das Kinderturnen mit viel Freude und Elan betreut. Gleichzeitig 
danken wir auch Gaby Ohland, die seit nunmehr 17 Jahren mit viel 
Power mit zwei Aerobic-Damengruppen turnt.
Unser Dank geht auch noch einmal an Regina Sander, die über 35 Jahre 
in verschiedenen Sparten des Verein als Übungsleiterin tätig war.

➥ Es erhielten vom LandesSportVerband Schleswig-Holstein, 
überreicht durch Dr. Ekkehard Wienholtz und Ministerpräsidentin Heide  
Simonis die Sportverdienstnadel  
2002 Werner Liebschner (2007 verstorben) und
2004 Traute Lange.
Überreicht durch Dr. Wienholtz und Ministerpräsident Peter Harry Carstensen
2006 Alfred Schmücker
2007 Bernd Oldenschläger.
Alle Sportler erhielten die Nadel für ihre jahrzehntelange ehrenamtliche 
Tätigkeit für den Sport. 
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Herzlichen 

Glückwunsch  

zum 50. 

Geburtstag.

Wir wünschen 

weiterhin viele 

sportliche  

Erfolge in  

allen Sparten.

Eines von vielen  
Zeugnissen aus der  
erfolgreichen Vereins- 
geschichte des  
WSV Tangstedt.
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viele Leute sagen, Fußball sei ein Spiel, bei dem 22 Spieler einem Ball 
hinterherlaufen. Aber ist es nicht mehr als das? Was war das für eine 
Begeisterung und Stimmung bei der Weltmeisterschaft 2006? Dies 
konnte man auch beobachten, als unser Verein das „65. WM Spiel“ in 
unserem Kleinen Alsterstadion veranstaltet hatte.

Auch der Zulauf im Jugendbereich war und ist sehr groß. Ebenso bei 
unserem jährlich stattfindenden Fußballcamp sind die Jugendlichen mit Be-
geisterung dabei. Im Dezember letzten Jahres wurde bei uns als erstem 
Verein in Schleswig Holstein ein DFB Minispielfeld eröffnet, auf dem im 
Wechsel die Schul- und Vereinskinder spielen können.

Aber es gibt auch etwas, was uns Sorgen bereitet. Der Nachwuchs im 
Schiedsrichterbereich lässt arg zu wünschen übrig, da können wir gerne 
noch engagierte junge Leute gebrauchen, denn ohne Schiedsrichter geht 
es nun mal nicht.

Wir wünschen allen Lesern viel Spaß beim Stöbern auf den Fußball-
seiten in diesem Heft. ❚

Ihre
Martin Lüdke, Fußballjugendobmann,
 und Michael Hilker, Fußballobmann

50 Jahre Fußball im WSV Tangstedt

Hallo junge und jung gebliebene Fußballfreunde,
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Der Wilstedter Sportverein von 1958 e.V. war zunächst ein reiner Fußballverein. Heute sind 
die beiden mitgliederstärksten Sparten Turnen/Gymnastik und Fußball. Hier einige wichtige 
und interessante Fakten und Daten aus 50 Jahren Fußball:

W SV Tangstedt gegen TuS Hoisdorf war das Spiel mit den meisten Zuschauern. Zum damaligen 
Pokalspiel fanden 800 Zuschauer den Weg ins Kleine Alsterstadion. Das Spiel ging knapp mit 1:2 
verloren.
S portlicher Höhepunkt war der Aufstieg 1990 in die Landesliga Süd mit Günter Kammeyer als 
Trainer.
V erlängerung: Ohne die Vereinsgaststätte und deren engagierte Wirte wäre ein Fußballspiel 
schon nach 90 Minuten beendet. Wer erinnert sich nicht noch gerne an verschiedene Wirte, die 
das Vereinshaus mit bis zu 100 Leuten füllen konnten. Man sagte: „das Spiel hatte Kreisklassen-
format, das Büffet Bundesligaformat“.

Erlebnisse aus fünf Jahrzehnten 
mit dem runden Leder 
Kuriose und andere Geschichten aus dem 

Fußball-Leben im WSV Tangstedt
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T oll ist auch immer einmal im Jahr unser Fußballcamp mit Simon und 
Christian, Studenten der Sporthochschule Köln.
A ufwendig und mit vielen Eigenleistungen wurde in den Jahren 1962 bis 
1964 das Clubhaus fertiggestellt.
N iemand spielt gerne auf einem Grandplatz. Der Rasen-
platz wurde 1964 eingeweiht.
G ünther Stoffers (Vereinsvorsitzender von 1983 bis 
1995) ist zusammen mit Olaf Casimir der Rekordtorschüt-
ze mit 27 Toren.
S chiedsrichter: Ohne die geht es nicht. Der erste Schieds-
richter in unserem Verein war Ernst August Hansen.
T rainer gab es viele. Sie waren mal mehr, mal weniger 
erfolgreich, aber sie waren und sind  immer mit großer 
Begeisterung dabei.
E in Höhepunkt im Kleinen Alsterstadion war im Sommer 2006 das „65.
WM Spiel“ mit einer All-Star Mannschaft der Vereine HSV, FC St.Pauli, 
Werder Bremen und WSV Tangstedt gegen die Kinoelf „Das Wunder von 
Bern“ mit dem Jungstar Louis Klamroth.
D ie erste Flutlichtanlage wurde 1967 installiert. Zur Einweihung dieser An-
lage fand das erste Flutlichtspiel gegen Phoenix Lübeck (damals Oberligist) 
statt und wurde mit 3:1 gewonnen. Als noble und große Geste empfanden 
die Gäste die Einladung zu diesem Spiel, so dass von der Mannschaft das 
Essen in der Wilstedter Mühle bezahlt wurde.
T olle Jugendarbeit (die erste Jugendabteilung wurde 1959 gegründet) 
trug dazu bei, dass 1970 unter dem Trainer Herbert Norkus die 1. Herren 
die Meisterschaft errangen. Am Aufbau der Jugendabteilung hatten viele 
Herren maßgeblichen Anteil, da diese unter anderem auch die Jugendlichen 
mit ihren Privatwagen zu den Auswärtsspielen begleitet hatten. ➜
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Erfolge wurden in Wilstedt schon immer groß gefeiert



18

Ich danke besonders Günther Stoffers für die Unterstützung und gelieferten 
Fakten.
Und was bringen uns die nächsten 50 Jahre?
In Zukunft möchten wir die Trainerausbildung im Jugendbereich verbessern. 
Denn nur gut ausgebildete Trainer sind motiviert und geben ihre Erfahrungen 
und Kenntnisse an die Spieler weiter.
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Zu guter Letzt möchte ich mich bei allen Trainern, Betreuern, Spielern, 
Schiedsrichtern, Unterstützern und Förderern, Freunden, Eltern und Mitarbei-
tern der Fußballabteilung herzlich bedanken. Nur durch ihr Engagement ist 
auch weiterhin eine erfolgreiche und zukunftsorientierte Arbeit möglich. ❚

Auf die nächsten 50 Jahre verbleibe ich
mit sportlichen Grüßen

Ihr Michael Hilker
Fußballobmann

Liga-Mannschaft mit Potenzial
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Hallo liebe Fußballfreunde!

Die Jugendfußballsparte des WSV Tangstedt besteht zurzeit aus folgenden 
Mannschaften:

G-Jugend 4-6 Jahre
Noch nicht im Spielbetrieb, wird voraussichtlich in der nächsten Saison auf 
den grünen Rasen gehen.
F-I-Jugend 6-8 Jahre
Die Mannschaft hat sich unter der Leitung von Franz Lück schon recht gut 
entwickelt, die Spieler sind motiviert bei der Sache. Wie diese jungen Fuß-
baller mit der runden Kugel umgehen, zeigt, dass es ihnen sichtlich Spaß 
macht. Weiter so, Jungs!
F-II-Jugend 6-8 Jahre
Auch diese Mannschaft wird von Franz Lück, unserem Urgestein, trainiert. 

Die Fußballjugend des WSV Tangstedt
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Bereits in den Sechzigern, wünscht er sich für die nächste Saison eine 
Verstärkung im Trainingsbetrieb. Also, wer Lust und Zeit hat, diese pfiffigen 
Spieler zu trainieren… Meldet Euch. Wir wollen diese Mannschaft nicht 
verlieren.
E-I-Jugend 8-10 Jahre
Über diese Mannschaft ist einiges Erfreuliches zu berichten. Die Truppe von 
Trainer Lars Adomat spielt mittlerweile in der Leistungsklasse. Da kann ich 
nur sagen: super Leistung! Auch an Trainer Lars und Co-Trainer Jörg Spren-
gel vielen Dank für die gute Arbeit mit und für die Jugendkids. Ein beson-
deres Highlight war der Sieg bei der Kreishallenmeisterschaft im letzten 
Jahr. Hut ab vor dieser Mannschaft. Richie Lattmann und Dario Stankewitz 
haben es sogar geschafft, in dem Kader der Stützpunktauswahl zu spielen. 
Also macht weiter so, damit wir noch lange etwas von dieser Mannschaft 
haben.
D-Jugend 10-12 Jahre
Trainer Hendrik Wandzik, selbst langjähriger Fußballer, hat mit seiner Trup-
pe ein eingeschworenes Team, das immer für eine Überraschung gut ist. In 
dieser Mannschaft spielt auch Jennifer Frank. Als einziges Mädchen ist sie 
als Kreisauswahlspielerin nominiert worden, das gab es schon seit Jahren 
nicht mehr beim WSV Tangstedt. Wenn die Mannschaft in dieser Besetzung 
zusammenbleibt, kann sie noch einiges erreichen.
C-Jugend 12-14 Jahre
Die C-Jugend ist zur Zeit unser Sorgenkind. Im Moment verfügt die C-Ju-
gend über keinen Trainer. Zwischen Spielern und dem letzten Trainer stimm-
te die Chemie einfach nicht, sodass der Trainer die Mannschaft verlassen 
hat. Schade eigentlich. Unterstützt diesen Kader, damit wir auch weiter 
eine C-Jugend auf dem Spielfeld sehen können. Wer traut sich zu, diese 
Mannschaft zu trainieren? Meldet Euch bei mir. Martin Lüdke: Tel. 0160/ 
8318146.
B-Jugend 14-16 Jahre
Dieter Kieper, Trainer der B-Jugend und selbst noch aktiver Fußballer 
des WSV Tangstedt, hat seine Truppe voll im Griff. So gelang es dieser 
Mannschaft, in der Qualifikationsrunde den ersten Platz zu belegen. Dies 
zeigt schon, dass Trainer und Spieler an einem Strang ziehen. Wir dürfen 
nicht außer Acht lassen, dass diese Spieler einmal Ligaspieler für den WSV 
Tangstedt sein können.
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A-Jugend 16-18 Jahre
Nunmehr kommen wir zu meiner Mannschaft. Die A-Jugend ist keine reine 
Mannschaft des WSV Tangstedt. Nach einigen Abgängen war die Lage in 
der A-Jugend nach der letzten Saison gar nicht so rosig. So haben wir uns 
entschlossen, eine Spielgemeinschaft mit dem TSV Nahe einzugehen. Da 
viele Spieler bereits berufstätig sind und andere kurz vor dem Abitur stehen, 
ließ die Trainingsbeteiligung zu wünschen übrig. Mit einigen Startschwierig-
keiten fand die Mannschaft doch jetzt gut zusammen. Zurzeit belegen wir 
den zweiten Tabellenplatz. Die Ergebnisse können sich sehen lassen. Trotz 
alledem haben wir einen sehr kleinen Kader. Positiv ist, dass 80 Prozent 
der Spieler jüngere Jahrgänge sind. Für die nächste Saison haben wir dann 
eine sehr gute Mannschaft zur Verfügung. Wenn dann auch noch einige 
Spieler der jetzigen B-Jugend hinzukommen, lässt das für die Zukunft im 
Herrenbereich ab 2009 einiges erwarten.

Die Situation im Jugendschiedsrichterbereich ist zurzeit nicht so prickelnd. 
Wir benötigen dringend Schiedsrichter für die Spiele im Jugendbereich. Mitt-
lerweile ist es schon so, dass die Trainer der Mannschaften selbst zur Pfeife 
greifen müssen. DAS KANN ES NICHT SEIN!

Denn merke: Ohne einen Schiri auf dem grünen 
Rasen läuft nichts!

So, ich hoffe, wir werden noch viele schöne Spiele hier in Wilstedt und auch 
auf anderen Plätzen zu sehen bekommen. Es liegt an uns allen.  ❚

Es grüßt Euch Euer
Martin Lüdke

Kommen Sie zu uns:
Mitmachen – Dabeisein – Profitieren

Birkenweg 5, 22889 Tangstedt, Renate Jank, Tel. 04109-6081
www.landfrauen-tangstedt.de    info@landfrauen-tangstedt.de
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Wir sind 14 Jungs – alle neun Jahre alt – und trainieren 
zweimal in der Woche auf dem Sportplatz in Wilstedt.

Unser Trainer heißt Thorsten. Er muss manchmal streng sein, weil wir 
Quatsch machen. Dann müssen wir Strafrunden laufen oder werden beim 
Punktspiel nicht eingesetzt. Also strengen wir uns an und passen gut auf. 
Der Lohn dafür ist dann ein Sieg, ein Pokal oder eine Urkunde. Und der 
Spaß kommt trotzdem nicht zu kurz.

Wir Jungs gehen fast alle in dieselbe Schule und sogar viele in dieselbe 
Klasse. In den Pausen in der Schule spielen wir auch zusammen Fußball. 
Und wenn wir uns nachmittags verabreden, dann gehen wir oft zum Sport-
platz und kicken. Eigentlich trainieren wir auf diese Weise fast jeden Tag, 
denn wir wollen noch besser werden. Nur die besten von uns dürfen an 
den Wochenenden mit zu den Punktspielen. Das will sich keiner entgehen 
lassen. Unsere Eltern kommen auch immer fast alle mit zu den Spielen und 
fiebern jedes Mal heftig mit. Fußball ist ein aufregender Sport – nicht nur 
für die Spieler!

Natürlich machen wir mit der Mannschaft auch noch andere Sachen 
als Fußballspielen: Jedes Jahr fahren wir ins Trainingslager nach Fehmarn. 
Dort haben wir sehr viel Spaß! Zu Weihnachten organisieren unsere Eltern 
immer eine ganz besondere Weihnachtsfeier. Beim letzten Mal waren wir 
im Renncenter und sind stundenlang Carrera-Bahn gefahren! Oder wir ge-

Die Pflanzen stehen zu dicht? Der Vorgarten ist keine Zier mehr?
Ein Beet muß neu gestaltet werden?

Sprechen Sie mit uns über Ihre Wünsche.
Gemeinsam finden wir die Lösung!

Gärtnerei • Floristik • Baumschule • Garten- und Landschaftsbau
Henstedter Weg 33 • 22889 Tangstedt • Tel.: 0 41 09 / 25 27-0

e-mail: info@gaertnerei-jenkel.de
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Die 2. E-Jugend des WSV

Strahlende Sieger: Die 2. E-Jugend des WSV
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hen zusammen ins Kino oder ins Stadion. Zum Ende der Saison gibt es 
dann ein tolles Abschlussfest mit Grillen, Spielen und sogar Geschenken.

Fußball in der E2 des WSV macht viel Spaß! Wir könnten noch ein 
paar Mitspieler gebrauchen, denn bald spielen wir mit elf Spielern. Hast Du 
nicht Lust, bei uns mitzumachen? Wir freuen uns auf jeden, der Spaß am 
Fußball hat! ❚

Eure Spieler der E2-Jugend
Tom-Phillip, Maurice, Douglas, Florian, Nick, Sean, Leon,  

Florian, Lennard, Jonas, Mika, Steven, Peer und Tobias
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�. WSV Fußballcamp vom 25. bis 28. August 2008

Unser schon traditionelles Fußballcamp findet in der letzten Woche der Sommerferien statt.  
Unsere Trainer Christian, Simon und Co. freuen sich auf ein Wiedersehen mit Euch!

feriensportschule.de bedankt sich als Kooperationspartner beim WSV Tangstedt für die bisherige, 
erfolgreiche Partnerschaft und freut sich auf weitere tolle Fußball & Handball Camps für Kinder 
aus Tangstedt und Umgebung in den nächsten Jahren.
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2006, das Jahr der WM! Was für ein berauschendes Fest 
war diese Weltmeisterschaft – halt ein wahres Sommer-
märchen. Normalerweise hat ja so eine WM 64 Spiele. Aber 
diesmal war es anders: in Absprache mit dem WM-OK sollte 
ein 65. Spiel stattfinden, nicht in Berlin oder München, nein, 
in Tangstedt!

Als der Ruf uns ereilte, dass wir mit unserem „Wunder von Bern-Filmteam“ 
in Tangstedt spielen sollten, fragten natürlich erst einmal alle in unserem 
Team: Tangstedt, wo ist das? Aha, im Norden von Hamburg.

Wir hatten zwar schon einige Termine für die WM angenommen und 
mussten erst überlegen. Wir kannten natürlich schon Sebastian Conrad, 
über den die Idee an uns herangetragen wurde. Toll war dann natürlich die 
erste Begegnung mit dem 1. Vorsitzenden des Vereins, Volkmar Jank. Er 
war der erste Veranstalter eines solchen Spieles (und wir hatten seit 2003 
schon viele Spiele bestritten!), der darauf bestand, mich als Organisator 
der Truppe im Rheinland zu besuchen. Und schnell war klar: Das machen 
wir! Wer ihn kennt, der weiß, dass seine nette Art jeden überzeugt.

Am 23. Juni 2006 war es dann soweit: wir traten die Reise nach 
Tangstedt an. Natürlich verfuhr sich der eine oder andere in das nahe 
gelegene Örtchen ebenfalls mit dem Namen Tangstedt. Aber pünktlich 

waren wir alle da und wurden von 
den Verantwortlichen warmherzig 
empfangen. Die tollen Zimmer in 
der „Tangstedter Mühle“ wurden 
bezogen und nach einem ausgie-
bigen Mittagsmahl ging es ab zum 
Sportplatz.

Die Zuschauerresonanz war 
wirklich enorm. Das hätten wir nicht 
erwartet, dass in einem kleineren 
Ort wie Tangstedt so viele Zuschau-
er unterwegs sein werden. Dies 
lag sicherlich auch an der hervorra-
genden Organisation rund um das 
Spiel.                                    ➜

„Das Wunder von Bern“ in Tangstedt

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH ZUM 50-JÄHRIGEN BESTEHEN DES WSV.
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Er spielte den Schiedsrichter  
William Ling: Joachim Floryszak
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Gegen die Nordauswahl konnten wir nach 90 Minuten mit 5:3 
gewinnen. Auch beim anschließenden Abendessen ging die Gast-
freundschaft weiter. Ein rundum gelungener Event, den von unserer 
Mannschaft keiner so schnell vergessen hat. 

Ein herzlicher Dank an den WSV Tangstedt für die tolle Orga-
nisation und klasse Betreuung. Wir gratulieren herzlichst zum 50. 
Geburtstag, hoffen weiterhin auf soviel Engagement und wünschen 
für die Zukunft alles Gute sowie viel Erfolg. Der Grundstein hierfür ist 
ja mit dem DFB-Minispielfeld gelegt! Und wer weiß: vielleicht gibt 
es ja zum hundertsten Jubiläum bei der WM 2058 in Deutschland 
den Spielort Tangstedt tatsächlich im offiziellen Terminkalender der 
FIFA.

Herzliche Grüße im Namen des „Wunder von Bern-Filmteams“ 
übersendet  ❚

Joachim Floryszak
Organisator des Teams und Darsteller  
des Endspielschiedsrichters von 1954

Mit vollem Einsatz, aber immer sportlich fair, wurde beim „65. WM-Spiel“ 
im Kleinen Alsterstadium um jeden Ball gekämpft.
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Trotz strömenden Regens war die Einweihung ein großes Fest. Viele Ehrengäste, unter ihnen der Ehrenspielführer der Deutschen Fußball-
Nationalmannschaft Uwe Seeler, Schiedsrichter-Legende Walter Eschweiler und viele ehemalige HSV-Meister, waren der Einladung nach 
Tangstedt gern gefolgt. 

Das erste DFB-Mini-Spielfeld in Schleswig-Holstein
Weitere Infos auf unserer Homepage:www.WSV-Tangstedt.de
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Damen

Seit der Gründung der Sparte Turnen und Gymnastik im Jahre 1965 
zählt die Sparte immer zu den größten des Vereins. Waren es im Jahre 
1965 noch 70 Kinder und 25 Damen, die unter der Leitung von Karin 
Rudolph ihre ersten Bewegungs­ und Turnübungen erlernt haben, sind 
es im Jahre 2008 schon 250 Kinder und 225 Damen, die von 15 
Übungsleitern trainiert werden. Die Damen turnen heute in 10 ver­
schiedenen Gruppen in den Ortsteilen Rade, Tangstedt – Turnhalle, 
Aula und im Sitzungsraum des Rathauses – sowie in Wilstedt im WSV 
Clubhaus.

Nach der Eröffnung der Tangstedter Turnhalle im Jahre 1973 zogen 
die Damen dorthin um. Es war ein tolles Gefühl, endlich in einer großen Hal-
le mit viel Platz sich bewegen zu können. Leider musste Karin Rudolph ihre 

Trainertätigkeit berufs-
bedingt nach über 10 
Jahren aufgeben. Mit 
Ute Fürbringer, Renate 
Czyzinski, Annette Rüdel, Claudia Jachenholz und Dietlinde Wehlte, Christel 
Schwarz, Margret Roloff und Inge Liebschner wurde in den nächsten Jahren 
sehr erfolgreich weitergeturnt und die Sparte kontinuierlich vergrößert. Jede 
dieser Damen hat auf ihre Art und Weise neue Impulse in die Gruppen 
hineingetragen. Inge und Werner Liebschner haben als Übungs- und Spar-
tenleiter die Kinderturn- und die Gymnastiksparte geprägt.

Auf Initiative von Elfriede Staack wurde im Jahre 1973 auch eine 
Gymnastikgruppe in Rade ins Leben gerufen. Sie machte bei den Nach-

Westendorf –
Fitness und Erholung in den Kitzbühler Alpen
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50 Jahre WSV…  
�� Jahre Turnen und Gymnastik  
im WSV - Eine starke Sparte bewegt sich

Traute Lange
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barsfrauen Reklame für die neue Gruppe im Bürgerhaus in Rade. Regina 
Sander hat diese Gruppe 18 Jahre geleitet. Aus gesundheitlichen Gründen 
übergibt sie die Damengruppe an Manuela Vöge-Haritz. Helga Bremer, Kar-
la Bremer, Helga Drümmer, Elfriede Finnern, Erika Harder, Regina Laube, 
Elfriede Staack und Gisela Steffen sind seit 35 Jahren dabei! Herzlichen 
Glückwunsch.

Seit 1990 hat Gaby Ohland – mit bayerischer Power – die Damen-
Gymnastikgruppe in der Turnhalle unter ihre Fittiche genommen. Mit 
Schwung, Elan und toller Musik bringt sie die jungen Frauen auf Trab. Eini-
ge Monate später haben sich die etwas älteren Damen aus dieser Gruppe 
ausgeklinkt und wieder in der Aula angefangen, nun altersgerecht, Wirbel-
säulengymnastik zu betreiben.

Aus den Anfängen sind noch Helga Klimmeck, Margot Schlawginski, 
Traute Lange und Gertrud Waschulewski dabei. Einige der damaligen 
Turndamen waren zwischenzeitlich ausgetreten, sind nun aber wiederzu-
rückgekehrt. Traute Lange steht seit Jahren als Vertretung für die beiden 
Senioren-Turngruppen in Rade und in der Aula zur Verfügung. Seit 1998 
wird diese Gruppe von der Physiotherapeutin Stefanie Bode-Glatz mit groß-
em Erfolg – die Aula ist fast zu klein für 20 Turnerinnen – geleitet. Es ist 
eine tolle Truppe, die in den Sommermonaten zusammen Radtouren und 
gemeinsame abendliche Treffen veranstaltet. Höhepunkt ist aber immer die 
Weihnachtsfeier im Clubhaus. Die Wirte können sich bestimmt an unsere 
lustigen Treffen mit Gruseljulklapp und viel Lachen erinnern. Wie war das 
noch mit dem Julklapppäckchen, aus dem dann ein originalverpackter To-
ilettensitz herauskam oder die tolle Kuckucksuhr, die in einem Jahr der 
Renner war.

Im Jahr 1996 gründete die Tanzlehrerin Ute Krüger eine Jazzdance-
Gruppe, die bis 2005 bestanden hat. Die letzten zwei Jahre wurde sie ➜ 
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Fit durchs Jahr mit Gaby

Seit mehr als 17 Jahren treffen sich zwei Mal wöchentlich eine 
Anzahl Damen in der Schulsporthalle unter meiner Leitung zur 
Fitness­Gymnastik. Das Programm ist vielseitig, abwechslungsreich 
und umfasst Fitnesstraining, Stretching, Yoga, Übungen mit dem 
Theraband und vieles mehr – alles unterlegt mit passender Musik.
Sollten Sie Lust bekommen haben, bei uns mit zu machen, dann 
los! Ich freue mich auf Sie!
Unsere Termine: Montag 18.30 bis 19.30 Uhr
 Mittwoch 19.30 bis 20.30 Uhr

Ihre Gaby Ohland

Das starke Gymnastik-Team 1994 um Karin Rudolph (obere Reihe, 3.v.l.)
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von Maren Poggensee geleitet. Sie hatte sich zwischenzeitlich im Jazz-
dance ausbilden lassen. Leider konnte sie aus gesundheitlichen Gründen 
diesen Kurs nicht mehr weiterführen. Wir würden uns freuen, wenn sich 
eine neue Leitung findet, um den Jazzdance wieder etablieren zu können.

Unsere Übungsleiter sind sehr motiviert. Wir legen viel Wert darauf, 
dass sie alle gut ausgebildet sind und fördern die Ablegung von Übungs-
leiterscheinen. Wir hoffen, dass in den kommenden Jahren noch viele 
Tangstedter Kinder, Jugendliche, Damen und Herren zu uns in die Turn- und 
Gymnastik-Gruppen kommen.

Wir sind für die nächsten 50 Jahre gerüstet und haben uns vorgenom-
men, noch viele sportbegeisterte Tangstedter zu betreuen.

Unser Motto lautet: Tangstedt bewegt sich.
Ihre Traute Lange, Spartenleiterin

Wir sind Vital

Nach dem Motto „Wir Sind Vital (WSV)“ üben einige Damen  
dieser Gruppe schon seit Jahrzehnten zusammen.

Von A wie Augenzwinkern bis Z wie Zehenstrecken beüben wir den 
gesamten Körper. Dabei ist Routine die Pflicht, der Ablauf ist unser 
Roter Faden: Aufwärmen, Atemübungen, Gleichgewicht und Deh-
nungen zuerst, dann auf der Matte Übungen in allen Lagen und 
für den gesamten Körper. Zum Abschluss gibt es ein paar Minuten 
Entspannung.

Die Kür besteht darin, die Routine immer mal durch andere Übungen, 
auch mit und ohne Kleingeräte (Stab, Ball, Theraband o.ä.), oder 
durch andere Schwerpunkte bei den Übungen zu unterbrechen, und 
somit nicht nur die Muskeln, sondern auch den Kopf immer wieder 
neu herauszufordern.

Wir trainieren in der Aula der Grundschule Tangstedt.
Mittwoch 18.00 bis 19.00 Uhr

Ihre Stefanie Bode-Glatz
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Die Kindheit ist eine bewegte Zeit. Kinder haben einen natürlichen 
Bewegungsdrang und erobern sich ihre Welt durch Bewegung. Die 
Körper­ und Bewegungserfahrungen, die ein Kind macht, sind wichtig 
für seine geistige, emotionale und soziale Entwicklung – von frühester 
Kindheit an. Das ist unsere Überzeugung – und nicht erst seit heute!
Seit über 40 Jahren gibt es das Kinderturnen im WSV. Im Laufe der Jahre 
sind immer mehr Übungsgruppen dazu gekommen.

Seit 2003 bieten wir fünf altersmäßig gestaffelte Turngruppen an: 
Beginnend mit den Kleinkindern im sicheren Laufalter bei Annemarie Petras 
über das Eltern-Kind-Turnen der Drei- bis Vierjährigen, die Turngruppen der 
Vier- bis Fünf- und der Fünf- bis Sechsjährigen ohne Eltern bei Birgit Ermlich-
Heinen (unterstützt von Sigrid Schmidt, Ute Petsky und Renate Landsberg) 
bis zu den Schulkindern von sieben bis zwölf Jahren bei Kirsten Heydolph-
Lange und Volker Heydolph. Kinder, die eher musisch ausgerichtet sind und 
den Rhythmus im Blut haben, sind in den drei Kindertanzgruppen von Ma-
ren Poggensee bestens aufgehoben (4-6, 7-9 und 10-13 Jährige).

Die Resonanz bei Eltern und Kindern in den verschiedenen Gruppen gibt 
uns Recht, bestätigt uns in unserer Arbeit. Die Gruppen sind alle sehr gut 

besucht, die Kinder sind begeistert dabei. Doch bei allem 
Stolz auf das Erreichte: Da wir niemanden abweisen wol-
len, übersteigt in einigen Gruppen die Teilnehmerzahl so 
manches Mal das zuträgliche Maß. Wenn wir uns etwas 
wünschen dürften, so wären das mehr Hallenzeiten und 
die dafür nötigen Übungsleiterinnen und Übungsleiter!

Damit wäre eigentlich alles Wichtige gesagt – nein, 
nicht ganz: Ein herzliches DANKESCHÖN an dieser Stelle 
an alle, die hinter den Kulissen die Fäden ziehen und un-
sere Arbeit erst möglich machen – an den Vorstand, den 
Sportwart, die Sekretärin der Geschäftsstelle und unsere 
Spartenleiterinnen Marei Paetzold und Nadine Lohse.

Vor allem aber bedanken wir uns bei den Eltern, 
die uns ihr Vertrauen schenken und ihre Kinder zu uns 
in die Turnhalle schicken! Wir freuen uns auf noch viele 
bewegte Stunden mit euch und euren Kindern. ❚

Für die Übungsleiterinnen und Übungsleiter 
Kinderturnen/Kindertanz
Ihre Birgit Ermlich-Heinen

Kinderturnen und Kindertanz - 
Bewegung macht fit - wir machen mit!

Körper- und Bewegungserfahrungen sind für Kinder besonders wichtig.
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Step-Aerobic

Die Step­Aerobic ist ein anspruchsvolles, abwechselungsreiches Ausdauertraining, das 
viel Spaß macht. Rund um das Step-Gerät gibt es eine Vielzahl von interessanten Schritten, 
die  alle vier Wochen zu einer neuen Choreographie zusammengestellt werden. Das Ganze 
wird stets von aktueller Musik aus den Charts begleitet.

Die Step-Aerobic-Gruppe besteht im WSV seit vier Jahren und auf Grund der regelmäßigen 
Teilnahme der Damen und deren sehr guter Umsetzung haben wir schon super tolle Choreos 
erarbeitet, bei denen wir kreuz und quer über das Step „pflügen“.

Positiver Nebeneffekt dieser Stunde: 60 Minuten Herz-Kreislauf-Training auf hohem Niveau bei 
gleichzeitiger Stärkung der Po- und Beinmuskulatur.

Haben Sie Lust bekommen? Wir trainieren im WSV Clubhaus. 
Mittwoch 19.30 bis 20.30 Uhr 

Ihre Silke Schröder

Aerobic/Bauch-Beine-Rücken-Po

Montagabend trainieren wir gemeinsam, d. h. Frauen und einige wenige Männer. Wir begin-
nen mit einem Aufwärmtraining, anschließend konzentrieren wir uns auf unsere Körpermitte: 
Bauch und Rücken. Six-Pack für den Sommer gefällig? Wir beenden die Stunde mit Dehnung 
und Entspannung.

Montag 20.00 bis 21.00 Uhr im WSV Clubhaus
Ihre Manuela Vöge-Haritz
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Fit ins Wochenende!

Fitnessgymnastik, Konditionstraining, Zirkeltraining –  wir sind 
flexibel. Zufrieden und entspannt starten wir danach ins Wochenende. 
Komm doch mal vorbei!!!
Freitag 8.45 bis 9.45 Uhr im WSV Clubhaus

Ihre Manuela Vöge-Haritz

Für die Zukunft kann ich mir vorstellen, ein „Wellness-Wochenende“ 
für Interessierte zu organisieren. Im Angebot gäbe es Walking / Nordic 
Walking bzw. leichtes Jogging sowie Gymnastik und Entspannung und 
natürlich nettes Beisammensein. Spaß steht bei mir an erster Stelle 
und das möchte ich bei der Planung berücksichtigen. Nun suche ich nur 
noch Interessierte und Ideen, damit wir mit der Zukunft gleich beginnen 
können.

Damen-Gymnastik in Rade

Seit fast 20 Jahren macht es mir große Freude, mit den Damen aus 
Rade, Wiemerskamp und Duvenstedt einmal wöchentlich Gymnastik 
zu machen. Im Laufe der vielen Jahre haben fast alle größere oder 
kleinere Verletzungen erlitten, die dann auch einmal zu längeren Pau-
sen zwangen. Danach kamen alle Damen jedoch wieder zur Gymnastik 
und machten mit, so gut sie konnten.

 Es hat sich eine tolle Truppe im Laufe der Jahrzehnte entwickelt. Es 
wurden Lebensweisheiten ausgetauscht, Freude und Trauer aus dem 
Familienkreis geteilt. Die Gruppe der Rader Damen wuchs zu einer Ein-
heit zusammen. Wir feierten Geburtstage, Jubiläen, Weihnachtsfeiern 
und vieles mehr zusammen. Im Laufe der Jahre sind wir ruhiger, aber 
auch zäher geworden. Wir – ich war ein Teil der Gruppe – machten 
im Sommer Radtouren, kehrten ein, klönten und waren stets fröhlich 
im Umgang miteinander. Im Winter schloss man sich zu Fahrgemein-
schaften zusammen, denn mit dem Rad konnte ja nun nicht mehr zum 
Training gefahren werden.
 Aus gesundheitlichen Gründen muss ich meine Übungsleitertätigkeit 
im WSV nun aufgeben. 35 Jahre war ich mit großer Freude als Trai-
nerin für den WSV, teils in der Leichtathletik-Sparte für die Kinder und 
Jugendlichen, teils als Damentrainerin, tätig. Aus den Kindern wurden 
Erwachsene, die teilweise heute mit ihren Kindern zum WSV kommen 
und aus meinen Rader Damen fast alles Omis. Manuela Vöge-Haritz 
wird meine Damen-Gruppe übernehmen, sie und ihre drei Kinder haben 
bei mir die Liebe zum Sport entdeckt.
Ich rufe allen zu: Macht noch lange weiter so!

Wir trainieren im Bürgerhaus Rade
Montag 18.00 bis 19.00  Uhr

Ihre Regina Sander

Freizeit und Sport; dafür steht seit nunmehr 50 Jahren der
Wilstedter Sportverein von 1958 e.V.

Ein großes Kompliment von der FDP für die zahlreichen Aktivitäten 
und besonders für die vorzügliche Jugendarbeit.

Ein Dankeschön an Trainer und Clubführung für die geleistete Arbeit.
Die FDP wird auch weiterhin den Sport vor Ort unterstützen.

Fordern Sie uns heraus, wir sind immer für Sie da; sachlich und  
professionell, ohne Getöse und Polemik.

FDP Tangstedt
zwar klein, aber immer am Ball
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Die Sparte Tischtennis kann im WSV auf eine lange Tradition zurück­
blicken, sie wurde bereits acht Jahre nach dem Verein gegründet, also 
im Jahre 1966. Damals wurde noch in der kleinen Schulturnhalle, 
der heutigen Aula, an nur vier Tischen gespielt. Nach dem Neubau der 
großen Turnhalle kam mehr Schwung in die Abteilung, die Mitgliederzahl 
wuchs. In der Blütezeit hatte die Tischtennisabteilung sechs Herrenmann-
schaften, drei Damenmannschaften und vier Jugendmannschaften. Der 
WSV Tangstedt war am Punktspielbetrieb im Kreis Stormarn, aber auch 
im Bezirk IV vertreten. So könnte man viele Höhepunkte der vergangenen 
Jahre aufzählen. Nur an aktuellen „Highlights“ fehlt es leider.

Wie schon einige 
Spartenleiter anläss-
lich vergangener Ju-
biläen schrieben, war 
die Jugendarbeit oft 
ein Problem. Mit dem 
Weggang von Jörg Albrecht kam es zu einem Knick in der Jugendarbeit. Es 
fanden aber weiterhin in Zusammenarbeit mit dem SV Friedrichsgabe Mini-
Meisterschaften mit der Unterstützung des damaligen Spartenleiters Wolf 
Osterchrist und Kerstin Ernst, die Jugendwartin wurde, in unserer Halle statt. 
Sie holte auch Kreismeisterschaften und sogar Bezirksmeisterschaften der 
Jugend und Schüler in die Halle. Die Organisatoren dieser Meisterschaften 
waren immer begeistert von unserer Halle, die Raum für 12 Turniertische 
bietet, aber auch eine Tribüne hat, die in vielen Hallen vermisst wird.

Wir waren immer mit Teilnehmern von den C-Schülern bis zur Jungend-
klasse bei den Meisterschaften vertreten. In der Spielsaison 2000/2001 
schaffte es Bastian Ernst, sich in die Siegerliste der Kreismeisterschaften bei 
den C-Schülern einzutragen. Er gewann gegen Ole Markscheffel, der einen 
steileren Aufstieg im Tischtennis nahm. Der heute 15jährige wurde gerade 
in den deutschen C- und D-Kader berufen. Vielleicht wird man von diesem 
Talent aus Bargteheide in absehbarer Zukunft in der Bundesliga oder sogar 
internationalen Wettbewerben hören.

Zu dieser Zeit hatten wir noch drei Jugendmannschaften, die an Punkt-
spielen teilnahmen. Doch in den nächsten zwei Jahren reduzierte es sich 
auf zwei Mannschaften. Um wieder Kinder für den  ➜  
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Kerstin Ernst

Neue Impulse für eine Sparte mit 
Tradition - Mit großem Engagement  

gegen die Nachwuchssorgen

Kreismeister Saison 2005/06: Jonas Gagelmann, Moritz Müller, 
Max Kupfer, Julian Grün, Kimon Geerken, Julian Plöhn
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Tischtennissport zu begeistern, nahmen wir im Herbst 2004 an dem Pro-
jekt „Schule und Verein“ teil, das vom LSV finanziell unterstützt wurde. 
Es wurden alle Kinder der zweiten bis vierten Klassen angesprochen und 
diese neue Form der Tischtennis Arbeitsgemeinschaft in den Sportstunden 
vorgestellt. 50 Kinder meldeten sich an. In zwei Gruppen à 25 Kindern 
wurde versucht, die Kinder an diese nicht immer einfache Ballsportart her-
anzuführen. Zwischen Weihnachten und Neujahr fand ein Tischtenniscamp 
in der Turnhalle statt, in der die Kinder auch übernachten konnten. 20 
Kinder nahmen am Ende der Arbeitsgemeinschaft an der Abschlussprüfung 
teil. Später kamen nur noch 10 Kinder zu den regelmäßigen Trainingsta-
gen. Das Training leitete Christoph Ölschläger, ein Nachwuchsspieler mit 
C-Trainerschein.

Aus diesen tischtennisbegeisterten Kindern wurde eine Mannschaft ge-
bildet und in der Einsteiger-Kreisklasse angemeldet. Unsere Jungs (Kimon 
Geerken, Julian Grün, Jonas Gagelmann und Julian Plöhn, später unterstützt 
von Max Kupfer und Moritz Müller) wurden Kreismeister in der Spielzeit 
2005/2006! In dieser Saison nahmen auch noch zwei Schülerinnen und 
fünf Schüler an den Kreismeisterschaften teil. Das erst seit kurzem spielende 
Doppel Max Kupfer/Moritz Müller kam mit dem dritten Platz gleich aufs 
Treppchen. 2004/2005  spielten Bastian Ernst, Nils Osterchrist, Marc-Felix 
Nasner und Christian Wagner als A-Schüler Mannschaft, die den zweiten 
Platz in ihrer Staffel belegten. Es war die letzte Saison dieser Mannschaft, 
da zwei Spieler zum Fußball wechselten. In der Saison 2006/2007 wurde 
aus den Einsteigern eine richtige B-Schülermannschaft. Mit den Spielern 

Segeberger Chaussee 36
Norderstedt

Tel./Fax: 040/5248316
e-mail: volker@graetsch-pokale.de

Ihr zuverlässiger Partner mit über 1000 
Ehrenpreisen in 80 qm „show-rooms“.

Ständig Sonderangebote
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Highlight war im Jahr 2006 die Senioren-Weltmeisterschaft, die in Bremen 
ausgetragen wurde. Aus 63 Nationen waren die Aktiven angereist. Gespielt 
wurde in den  Alterklassen von 40 bis 85+ – mit der ältesten Teilnehmerin 
aus Australien mit 95 Jahren. Ich war selbst dabei und kann nur bestätigen, 
dass dieser Sport bis ins sehr hohe Alter begeistern kann und körperlich fit 
hält.

Tischtennis: Ein Sport für die ganze Familie!

Deshalb melden sie sich bei Interesse oder wenn sie weitere Informa-
tionen wünschen unter 040/6070448. Am Dienstag ab 19.30 Uhr steht 
die Halle dem Tischtennisport zur Verfügung. Vielleicht können ein aktiver 
Senior oder eine aktive Seniorin dann am Ende auch ihre Enkelkinder – oder 
Kinder – für diesen Sport begeistern. Ich würde es mir wünschen.  ❚

Ihre
Kerstin Ernst

Spartenleiterin

Jonas Gagelmann, Kimon Geerken, Julian Grün, Max Kupfer und Simon 
Schneider ging es in die letzte Saison der Jugendmannschaften. Diese Fünf 
belegten bei den B-Schülern einen guten dritten Platz. Wieder war es der 
Fußball, der diese Mannschaft auseinander fallen ließ, wie auch das Ju-
gendtraining mangels Beteiligung eingestellt werden musste.

So kämpft der Tischtennissport seit Jahren  gegen die Konkurrenz 
anderer Sportarten. Doch es geht nicht nur dem WSV Tangstedt so, denn 
bei den Kreissportversammlungen hört man oft ähnliches aus anderen 
Vereinen. Die Anzahl der Tischtennisspieler sinkt ständig. Was kann man 
tun? Die Aktion an der Grundschule sollte keine einmalige Aktion bleiben. 
Hierfür fehlt ein engagierter lizenzierter Trainer, der ein Nachmittagstraining 
durchführen kann.

Zu den Erwachsenen noch einige abschließende Bemerkungen: Damen-
mannschaften gibt es schon seit über zehn Jahren nicht mehr in Tangstedt. 
Die Herren spielen nur noch mit einer Mannschaft. Diese Mannschaft hält 
mit zwischenzeitlichen Umbesetzungen noch immer zusammen, seit 20 
Jahren in der Besetzung Olaf Rosenfeld, Martin Heupel, Peter Maier, Ingo 
Ludwig, Wilfried Ernst und Laszlo Horvath als Stammmannschaft. Unter-
stützt werden sie im Ersatzfall von dem ehemaligen Bürgermeister Walter 
Langenohl, der auch fast von Anfang an in dieser Sparte dabei war, sowie 
von Volker Radig und Horst Plöhn.

Tischtennis ist bei weitem nicht nur ein Jugendsport. Von offizieller 
Seite, also dem Deutschen Tischtennisbund, wird Werbung für Tischtennis 
als Seniorensport gemacht nach dem Motto: „Wir sind die Zukunft“. Ein 
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Rechtsanwalt

Günter Borcherding
Notar a.D.

Tätigkeitsschwerpunkte:

Erbrecht und Grundstücksrecht

Waldstraße 4 • 22889 Tangstedt
Tel.  04109 – 251 91 57
Fax: 04109 – 251 91 58
www.ra-borcherding.de

e-mail: ra-borcherding@web.de
– Termine nur nach Vereinbarung –
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„Das Jahr 1997 war für die Leichathleten des WSV Tangstedt so er­
folgreich wie nie zuvor. Mit 41 Kreismeistertiteln, sechs ersten Plätzen 
bei den Landesmeisterschaften und zehn Kreisrekorden ist es auch in 
Zukunft kaum zu übertreffen.“ – So stand es im Spartenbericht in 
der letzten WSV­Jubiläumsbroschüre anlässlich des 40­jährigen Beste­
hens. Diese Erfolge waren in der Tat sehr beeindruckend, an die wir 
versuchen möchten anzuknüpfen.

Die Zeiten aber haben sich in den letzten zehn Jahren verändert, 
Kinder und Jugendliche  wachsen mit einer Vielzahl von Medien auf, der 
kindliche Bewegungsraum wird mehr und mehr eingegrenzt, und die ganz-
tägige Schulbetreuung nimmt an Popularität zu. Ferner tauchen immer 
neue Trends im Sport auf, mit denen die klassischen Sportarten, zu denen 
auch die Leichtathletik gehört, konkurrieren müssen. Trotzdem haben wir 
im WSV seit ca. 3 Jahren einen stetigen Anstieg der Teilnehmerzahlen in 
der Kinderleichtathletik zu verzeichnen.

Zurzeit trainieren recht erfolgreich rund 50 Kinder im Alter von 6-14 
Jahren unter fachkundiger und liebevoller Betreuung. Seit 2006 besteht mit 
dem SV Friedrichsgabe eine Trainingsgemeinschaft, die in 2007 um eine 
Startgemeinschaft (SG) erweitert wurde. Dadurch sind Staffeln und Mann-
schaftsmeisterschaften möglich. Unsere gemischte Trainings-Leistungsgrup-
pe trainiert jeden Freitag auf der Anlage des SV Friedrichsgabe, was den 

Vorteil hat, dass die 
Kinder die dortige 
Rundlaufbahn nutzen 
können.

Dementsprechend 
errangen wir tolle Plat-
zierungen bei Kreis-
meisterschaften und anderen Sportfesten in Schleswig-Holstein. Etwa am 
1. Mai in Friedrichsgabe, wo 22 Tangstedter Kinder bei der Vergabe der 
vorderen Plätze mitwirkten. In Hamburg nahmen wir am größten Sportfest 
Deutschlands teil, dem „Fest der 1000 Zwerge“. Wir waren in der neuen 
Leichtathletikhalle in Alsterdorf, im Mai fuhren wir mit 3 Kindern sogar nach 
Dänemark, um bei den „Glostrup games“ in Kopenhagen zu starten.

Große Erfolge sollen nicht verschwiegen werden:

Gemeinsam mit der SG Tangstedt/Friedrichsgabe wurde der WSV in diesem 
Jahr viermal Staffelkreismeister. Leoni de Graaf wurde Kreismeisterin im 
Dreikampf und Schlagballwurf, Kim Wollgast wurde ebenfalls Kreismeiste-
rin im 50m-Sprint und Weitsprung, und auch Bjarne Brusenbauch erreichte 
im Schlagballwurf den Kreismeistertitel. ➜
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Maren Möller-Schack

Erfolge in bewegten Zeiten - 
Klassische Disziplinen begeistern Kinder 

und Jugendliche
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Die Leichtathletik-Kinder sind mit viel Spaß bei der Sache. Kein Wunder, dass ihre Leistungen oft von Erfolg gekrönt sind.
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Nordic Walking - 
nichts wie raus!

Wir haben die Natur schon vor Jahren entdeckt und treffen uns regel-
mäßig zum „Outdoor-Training“. Nordic Walking ist wirksam bei Rü-
cken- und Verspannungsschmerzen und eine gute Bewegungsthera-
pie bei Knie- und Hüftproblemen sowie Herz-Kreislauf-Erkrankungen. 
Wir gehen nicht nur am Stock, sondern kräftigen unsere Muskulatur 
ganz gezielt an der frischen Luft mit leichten Gymnastikübungen und 
sind dabei eine gesellige Runde, die gern mal einen Ausflug in die 
nähere Umgebung macht. 

Treffpunkt ist jeweils der Parkplatz Glashütter Weg/Harksheider Weg
Dienstag 9.30 bis 11.00 Uhr – im Sommer 9.00 bis 10.30 Uhr
Sonntag 11.00 bis 13.00 Uhr 
Info: Manuela Vöge-Haritz, Tel. 04109-251432

Ihre Manuela Vöge-Haritz

Des Weiteren sehen wir Leoni de Graaf auf dem ersten Platz im Vier-
kampf auf der Landesbestenliste Schleswig-Holsteins! Dazu kommen noch 
die Plätze 2 im Schlagballwurf, 3 im Dreikampf, 7 im Weitsprung und 9 
im Hochsprung. Auch Kim Wollgast (Platz 5 im Dreikampf, Platz 8 im Weit-
sprung, Platz 9 im Schlagballwurf) ist wie ihre Mitstreiterin Lisa Pajewski 
(Platz 7 im Vierkampf, Platz 8 im 50m-Sprint) auf den auf der Landesbes-
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Telefon (040) 526 17 88

Ulzburger Straße 398 · 22846 Norderstedt
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tenliste Schleswig-Holsteins vertreten! Weiterhin schaffte es Bjarne Brusen-
bauch, sich mit seiner Schüler C-Staffel 4x50m auf Platz10 und 3x1000m 
ebenfalls auf Platz 10 der Landesbestenliste zu platzieren.

Herzlichen Glückwunsch zu diesen hervorragenden Leistungen, das 
habt ihr toll gemacht!

Schön ist, dass im letzten Jahr die komplette Tartanbahn gereinigt 
und die Weitsprunganlage erneuert wurde, um die Voraussetzungen für die 
Leichtathletik zu verbessern. ❚

Ihre Maren Möller-Schack, Spartenleiterin
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Seit 35 Jahren ist die Volleyballsparte Bestandteil des WSV. Kurz nach 
Eröffnung der damals neuen Sporthalle in Tangstedt und dem Volley­
ballboom nach den Olympischen Spielen 1972 wurde auch im WSV 
diese neue Sparte ins Leben gerufen. Zuerst als reiner Hobbysport für 
Ehepaare angedacht, entwickelte sich die Sparte schnell. An einigen Trai-
ningstagen waren bis zu 25 Spieler in der Halle. 

Unter der Leitung von Horst Fischer nahm der WSV mit Erfolg an der 
Hamburger Mixedrunde teil. Wegen der großen Nachfrage wurde nach kur-
zer Zeit auch Volleyball für Mädchen im Alter von 13-16 Jahren angebo-

ten. Unter der Leitung 
von Horst Fischer und 
tatkräftiger Unter-
stützung von Heike 
Maack, Helmut Za-
bel und Hans-Jürgen 
Jahnke wurden bis zu 
35 Mädchen in einer 
Trainingszeit trainiert. Auch sie nahmen bereits nach kurzer Zeit an den  
Hamburger Meisterschaften im Jugendbereich teil.

Nach einigen Jahren übernahm Kerstin Weber sowohl die Hobbymann-
schaft als auch die Mädchenmannschaft als Trainerin. Kerstin hat über ein 
Jahrzehnt das Training der Hobbymannschaft geleitet.

Einen vorläufigen Höhepunkt erreichte die Volleyballsparte in den Jah-
ren von 1993 bis 1999.

Unter der Leitung von Ralf-Michael Jahnke wurde aus dem eigenen 
Jugendbereich heraus sowohl eine Damen- als auch eine Herrenmannschaft 
gebildet. Beide Mannschaften schafften mehrmals den direkten Aufstieg 
in die jeweils nächsthöhere Spielklasse und spielten sehr erfolgreich in der 
Bezirksliga Schleswig-Holstein.

Auch im Jugendbereich wurde in dieser Zeit erfolgreich trainiert, meh-
rere Mannschaften spielten in dieser Zeit erfolgreich im Hamburger Vol-
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Christian Fuehr

Spaß und Freude an der Bewegung -
Sportliche Aktivität ohne Leistungsdruck

Ein guter Ausgleich für den Stress im Alltag
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leyballverband. Leider war der Bedarf an zusätzlichen Trainingszeiten in 
unserer bekannten Schulsporthalle nicht zu decken. 1998/99 verließen 
zuerst die Herren, später auch die Damen den WSV, um sich anderen Verei-
nen mit größerem Potenzial bei den Trainingszeiten anzuschließen.

WSV gewinnt auch 2008 den Tangstedt-Pokal

Der jährliche Saisonhöhepunkt der Volleyballer ist der Tangstedt-Pokal, der 
seit 1995 immer im Frühjahr stattfindet. Ursprünglich anlässlich des 25-jäh-
rigen Jubiläums der Gemeinde Tangstedt ins Leben gerufen, ist dieses Turnier 
inzwischen eine feste Größe im Terminkalender. Mittlerweile nehmen nicht 
nur Vereine und Verbände aus dem Tangstedter Umkreis teil, sondern auch 
Hobbymannschaften beispielsweise aus Ellerau oder Wentorf.

Mehrmals hat auch die Hobbymannschaft des WSV den begehrten 
Pokal gewonnen. Wer von unseren Gegnern den Pokal gewinnen will, muss 
uns erst einmal besiegen! So war es auch bei der aktuellen Austragung des 
Tangstedt-Pokals am 1. März 2008. In einem spannenden Turnier bezwang 
die 1. Mannschaft eines souveränen WSV den Mitfavoriten TSV Ellerau. 
Den dritten Platz belegte der SC Wentorf.

Der Tangstedt-Pokal bedeutet auch immer für unseren Jugendbereich, 
Spielerfahrung zu sammeln. Vor rund vier Jahren hat sich eine Jugend-
mannschaft aus Jungen und Mädchen im Alter zwischen 14 und 17 Jahren 
gefunden. An fünf Spieltagen im Jahr haben sie die Möglichkeit, sich mit 
weiteren Mannschaften in der Hamburger Mixedrunde zu messen.

In all den Jahren bilden die Hobby-Volleyballer mit ihrer traditionellen 
Montags-Trainingszeit noch immer den Kern der Volleyballsparte. Spaß und 
Freude an der Bewegung, meistens als Ausgleich zu einem anstrengenden 

Tagesablauf, stehen nach wie 
vor im Vordergrund. Sportliche 
Aktivität ohne Leistungsdruck 
– zumindest meistens – und 
ohne die Verpflichtung, auch 
die Wochenenden zu opfern, 
werden von den meisten Teil-
nehmern als angenehm emp-
funden. So soll es auch in den 
nächsten Jahren bleiben.

Jeder, der seine Volley-
ball-Fähigkeiten oder -Grundkenntnisse reaktivieren möchte, ist in unserem 
Kreis bestens aufgehoben. Wir freuen uns über jeden Mitspieler, der den 
Weg in die Halle findet.  ❚

Ihr Christian Fuehr, Spartenleiter

Die WSV-Volleyballer mit dem  
begehrten Tangstedt-Pokal
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Badminton in der heutigen Form existiert in Europa schon seit über 
100 Jahren und befindet sich im Sportangebot des WSV seit dem Früh­
jahr 1985. Kurz darauf, im Juni 1985, bekam Badminton vom IOC die 
Zulassung als 24. Sportart bei Olympischen Spielen. Mittlerweile zählt 
Badminton besonders in den bevölkerungsreichsten Staaten Asiens zu den 
Volkssportarten. In Europa wurde der Wettkampfsport lange Zeit von dem 
Familienspiel Federball überschattet.

Badminton stellt hohe Ansprüche an Reflexe, Schnelligkeit und Kondition 
und erfordert für ein gutes Spiel Konzentrationsfähigkeit, Spielwitz und tak-
tisches Geschick. Die Tatsache, dass durch den leichten Schläger Änderungen 
in der Schlagrichtung ohne deutliche Ausholbewegungen zu erreichen sind, 
macht Badminton zu einem sehr raffinierten und täuschungsreichen Spiel. 
Der Wechsel zwischen hart geschlagenen Angriffsbällen, angetäuschten 
Finten sowie präzisem, gefühlvollem Spiel ist es, was die Faszination von 

Badminton ausmacht 
und es zu der härtes-
ten Rückschlagsportart 
macht. Außerdem ist 
Badminton, wie kaum 
ein anderer Sport, ein 
Spiel für jeden. Ju-
gendliche und Erwachsene, Männer und Frauen jeder Altersstufe, Eltern und 
Kinder können beim Badminton im Rahmen ihres persönlichen Leistungsver-
mögens Alltagsausgleich und Erholung finden. Die Spielidee ist unkompli-
ziert, die technisch-taktischen Grundlagen schnell erlernt.

Unser Training findet jeden Donnerstag für Kinder bis zum Alter von etwa 
elf Jahren von 18.00 bis 19.00 Uhr, für Jungendliche von 19.00 bis 20.15 
Uhr und für Erwachsene ab 20.00 Uhr in der Turnhalle Tangstedt statt. Das 
Alter unserer ständig wachsenden Anzahl an Spartenmitgliedern beginnt mit 
sechs Jahren und geht hoch bis ins Rentenalter. Keine Altersgruppe nimmt 
am Punktspielbetrieb teil, so dass sich auch nicht oder wenig geübte Badmin-
tonspieler bei uns wohl fühlen und die Wochenenden frei bleiben.

Dennoch können wir auch den Wettkampfbegeisterten so einiges bie-
ten: Die Kinder haben mehrfach im Jahr die Gelegenheit, im Rahmen der 
Victor-Cups an Einzel- und Doppelturnieren teilzunehmen, die Erwachsenen 
spielen in einer Hobbyrunde mit, an der sich rund 10 Vereine aus dem Um-
land beteiligen. Des Weiteren runden ein internes Weihnachtsturnier und 
alljährlich statt findende Juxturniere das Angebot ab.

Wenn Ihr Lust bekommen habt, Badminton näher kennen zu lernen, 
dann seid Ihr herzlich willkommen. Einfach vorbeikommen – Schläger und 
Bälle stehen zur Verfügung.  ❚

Ihr Alexander Beu, Spartenleiter
(Badminton@wsv-tangstedt.de

www.wsv-badminton.cabanova.de)
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Alexander Beu

Reflexe, Schnelligkeit und Kondition -
Volkssport mit Spielwitz und taktischem 

Geschick
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Badminton im Aufwind: Ein Sport für jede Altersstufe, die für perfekten 
Alltagsausgleich und Erholung sorgt. Trotz unkomplizierter Spielidee 

und schnell lernbaren technisch-taktischen Grundlagen bietet der Sport 
mit dem leichten Schläger eine Vielzahl an Spielvarianten mit der 

ganzen Bandbreite von gefühlvoll-präzisem Spiel über angetäuschte 
Finten bis hin zu hart geschlagenen Angriffsbällen.
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Die Judosparte des WSV heißt Shinrin­Dojo und wird in diesem Jahr 
20 Jahre alt. Aus den ersten Gruppen des Gründers Dr. Hans Knof 
und seines Nachfolgers Matthias Grefe ist eine über hundert Mit­
glieder zählende Gemeinschaft friedlicher Kämpfer fast jeden Alters 
geworden. Besonders freut uns, dass nicht nur viele Kinder, sondern auch 
Jugendliche und Erwachsene in Tangstedt Judo lernen und lehren. Dies hat 
sicher auch damit zu tun, dass wir die Last der Spartenarbeit auf etliche 
aktive Schultern verteilen können: Unser Spartenleiter Ralf Pöhler trägt den  
6. Dan und war maßgeblich an der pädagogischen Ausrichtung des deut-
schen Judo beteiligt. Ihm zur Seite stehen die Vertreter Birgitt Schröder so-

wie Wilfried und Kathrin Peters, aber auch in engem Kontakt die Übungslei-
ter Sönke Schillig, Yvonne Schröder, Erik Burmester, Wolfgang Brandt und 
Jan Malte Peters sowie die Assistentinnen Ann Katrin Frank sowie Vanessa 
und Chantal Schröder.

Unsere Mitglieder 
suchen und finden 
einen sanften Kampf-
sport, der den gesamt-
en Körper kräftigt und 
gymnastisiert. Judoka 
fühlen sich sicherer und sind gelassener in alltäglichen ebenso wie in  au-
ßergewöhnlichen Situationen, weil sie ihre Koordination im Raum und im 
Verhältnis zu einem Partner verbessern. Für manche Zuschauer wirkt Judo 
nicht gerade sanft, weil die Ausführenden aneinander herumzerren, einan-
der werfen, Arme und Beine hebeln und einander würgen.

Dem ist aber stets als erstes eine sorgfältige „Fallschule“ vorausge-
gangen, bei der sie gelernt haben, nicht wirklich zu fallen, sondern sanft 
abzurollen oder ihr Gewicht beim Herabkommen auf eine große Fläche 
zu verteilen und dabei genügend Körperspannung aufzubauen, sodass nie-
mand sich weh tut. Besonders wertvoll ist dabei, dass schon Kinder lernen, 
beim Fallen niemals den Kopf auf den Boden zu bekommen oder sich mit 
den Händen, Ellenbogen oder Knien abzustützen.

Als zweites haben die Judoka den rücksichtsvollen Umgang mitein-
ander erlernt. Judo ist ein langer, in Lernstufen gegliederter und von asi-
atischer Philosophie getragener Weg der Vervollkommnung, und daher ist 
es auf jeder Lernstufe, die je eine andere Gürtelfarbe repräsentiert, nur 
erlaubt, gewisse Techniken anzuwenden. Ein Fortgeschrittener würde also 
nie einen Anfänger mit unbekannten Würfen, Umdrehern, Hebeln oder 
Würgetechniken traktieren, denn jeder ist für das Wohlergehen des Partners 
verantwortlich. Daher haben auch erwachsene Späteinsteiger ihren Spaß 
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Sicher und gelassen nicht nur 
im Alltag - Sanfter Kampfsport für 
Körper, Geist und Seele

Turnier in Henstedt-Ulzburg am 15.9.2007
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am Judo und werden von den „alten Hasen“ zu ihrem eigenen Wohl etwas 
gebremst, wenn sie zu viel Power mitbringen.

Drittens ist Judo nicht immer „ernst“. Wir unterscheiden zwischen 
dem Judo-Lernen, also dem Techniktraining, dem Randori und dem Kampf. 
Das Randori ist eine Form des Spaß- oder Übungskampfes und unterliegt 
der Absprache der Kämpfenden: Mit ihm kann der Judoka ausprobieren, 
ob die erlernten Techniken auch ohne Absprache funktionieren. Wer fit ist, 
darf mehr Gas geben und seine Kräfte messen. Randoris kann man auf 
einige Techniken beschränken und auf diese Weise üben oder man kann 
frei raufen oder kämpfen, was den meisten Spaß macht.

Und viertens geht Judo auch ohne Werfen und Fallen: Schon längst 
haben besonders unsere Erwachsenen das Boden-Randori als intelligenten 
Riesenspaß entdeckt, bei dem man auf Knien beginnt und den anderen auf 
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den Rücken zwingt. Hier kommen dann die Umdreher, Festhalter, Hebel 
und Würger ins Spiel. Dies ist sicher die anstrengendste Form des Judo. Um 
Rückenprobleme braucht man sich bei wöchentlichem Boden-Randori keine 
Sorgen zu machen: Die werden durch Muskelkater ersetzt.

Habe ich vergessen zu erwähnen, dass Judo nebenbei auch der Selbst-
verteidigung dient?  ❚

Ihre Kathrin Peters, stellvertretende Spartenleiterin

Judo-Safari 2007

Judo mal anders: Japanische Lesenacht am 6.10.2007
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übernommen. Die Trai-
ner, die sich zunächst 
zur Verfügung gestellt 
hatten, zogen auf 
Grund des Trainings-
tages ihre Zusage 

zurück. Aus diesem Grund hat der Spartenleiter 
zunächst das Training für alle Altersgruppen über-
nommen. Nach den Herbstferien schließlich hat 
Roy Brusenbauch die jüngeren Jahrgänge in der 
Frühgruppe als Trainer übernommen. Der Alters-
unterschied in dieser Gruppe machte es allerdings 
schwer, ein Training durchzuführen, welches allen 
Kindern gerecht wird. Wir konnten durch die Zusa-
ge von Renate Landsberg diese Gruppe teilen und 
für die „Kleinen“ eine eigene Trainingszeit anbie-
ten. Derzeit trainieren in den einzelnen Gruppen 
zwischen acht und zwölf Jugendliche.

Somit bieten wir am Freitag für die unter-
schiedlichen Jahrgänge folgende Trainingszeiten 
an:

14.00 bis 15.00 Uhr: Jahrgänge 2000 bis 2004
15.00 bis 16.30 Uhr: Jahrgänge 1996 bis 1999
18.00 bis 20.00 Uhr: Jahrgänge 1995 und älter.

➜

Nach der Gründung im März 2007 geht es mit unserer Handballsparte 
langsam aber stetig immer weiter „bergauf“. Erst einmal mussten wir 
Hallenzeiten finden, was leider nicht sehr einfach in einer sportbegeis­
terten Gemeinde wie Tangstedt ist. Nach den zugesprochenen Hallen-
zeiten am Freitag von 14.00 bis 16.30 Uhr und von 18.00 bis 20.00 Uhr 
konnten wir weiterplanen. Die Aufgabe des Spartenleiters hat Lutz Ehlers 
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Lutz Ehlers

Die jüngste Sparte im WSV - 
Eine spannende Sportart etabliert sich

1. WSV Handballcamp vom 2. bis 4. Januar 2008



50

Durch die unterschiedliche körperliche Entwicklung (Jahrgang 2000) ist es 
auch möglich oder notwendig, die Kinder gegebenenfalls schon früher in der 
nächsten Gruppe mittrainieren zu lassen.

Da wir erfahrene Trainer haben, sind wir in der Lage, ein hochwer-
tiges Training anzubieten und somit auch die Kinder und Jugendlichen zum 
Punktspielbetrieb „hinzutrainieren“. Also: Wer möchte, ist herzlich willkom-
men, sich einmal das Training anzusehen und mitzumachen.

Natürlich gibt es in der Gründungsphase auch einmal ein „Hin und 
Her“, aber die ganze Zusammenarbeit und Organisation muss schließlich 
erst wachsen und sich einspielen. Da hoffen wir auf das Verständnis der 
Trainierenden und deren Eltern!

Obwohl wir noch ganz „neu“ sind, konnte der Verein schon ein Hand-
ballcamp in Zusammenarbeit mit der Sportschule Schweichler aus Köln für 
die erste Januarwoche im Jubiläumsjahr des WSV organisieren. Das ist na-
türlich ein tolles Event für unsere Handballer, und wir hoffen, dass nach dem 
Handballcamp weitere Kinder zu unseren Gruppen stoßen.

An dieser Stelle möchten wir noch einmal darauf hinweisen, dass wir 
noch einen Handball“trainer“ benötigen. Vielleicht hat jemand Lust, unsere 
Trainer zu unterstützen. So können möglicherweise ehemalige Handballer 
wieder aktiviert werden und ihre Erfahrungen an unsere Jugend weiterge-
ben. Dieses hätte einen weiteren positiven Nebeneffekt: Sollte einer der 
Trainer einmal verhindert sein, wäre gleich Ersatz da – und das Training für 
die begeisterten Jugendlichen müsste nicht ausfallen. Wer Interesse hat, 
kann sich gerne bei unserem Spartenleiter Lutz Ehlers melden. ❚

Ihre Sandra Sinn
Ihr Lutz Ehlers, Spartenleiter
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Hauptstraße 79

22889 Tangstedt
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